


      

ů E alten Koalitionsſorm, auch uuter veränderten Um- 1 Präſtidenten Millerand ein Telegramm gerichtet, * Cunos Angſt vor Bayern. ů jtänden, zu tekhrt wären, flelen dann auch um. In dem u;er ihm perſönlich ung der franzüſtehends Natſen Die Regierungen Sachſens und Thülringens batten der entſcheidenden Sitzung des Landtages war, dank herzlichſt beſtes Wohlergehen wünſcht. U Weaier Möseen ſes ube, apaan Bin Deilies des, r ſich des den Demuef aie Aüg umißen eniſ E anolen ů ö iAM ungganfrufes über den Bürgerkrieg, der ſich ſvon den Demokra en bis zu den Dentſchnatlonalen i insbeſondere mit Thüringen und Suchjen n befaßt, ge⸗fertig. x ů ů „Der Kleinhanbel ſlrelkt. éwandt und von Herrn Euns eine Erläuterung ſeiner Aber viel Krende werden die Bürgerlichen an ihrem In einer Verſammlung des Berliner es Fehen. zartetiſchen Handlung geſordert. Dieſem Verlangen Blockminiſtertum nicht haben. Die Sozialdemokraten dels wurde geſtern abend der Beſchluß des aupt. komut Eunm jetzi in einem Sichreibfn an den ſächntt ſtellten die Bertranensfrage und ſiehe da, von 35 ausſchuſfes des dentſchen Einzelhandels an enommen, Miniſterpräſtdenten nach. Cunn ucht ſeine HaitnnnMannen entſchloſſen ſich nur 16 für das Vertranens⸗ wonach ſämtliche Geſchäfte, mit Kusnahme der jeui en in erfter Linze mit einem Artikel des jächſtſchen Polſ« [votnm, wöhrend 15 dagegen ſtimmten und ſich 4ber Lebensmitfelbranche, am Donnerstag geſchloßen veipberk, (öenesen Schüstügcr, in der „lecke-zn be. Deutſchvölküche der Mübe einer Antwort entboben. bleiben ſollen, Ferner ſollen vom Freitag ab ſäms⸗ ründen und v ;ů er Nerteldiguun b Das bürgerliche Kvalttonskabinett iſt alld ein Mini⸗ liche Schanſenſter ausgeräumt werden, um den Konſe⸗ des iächfiichen Mir Lerium aus kommuniſtiſchem Unverkand und von Aienzen der, Preisichlldernerordnung s35 iges Vei. u die ſpäter hierau Sakenkrenz Gnaden. Als dritte Maßnahme wurde die ie Ker⸗ ‚ kaufszeit im Prinzip beſchloſſen. Es m jedoch zu 
keiner Einigung dartber, in welchen Tagesſtunden Sonderbündler⸗Nadau. dieſe Zeit fallen foll. Dieſe Maßnahmen des Einzel. Die vbeiniſchen Sonderbündler ſichrinen ihre Haupt⸗ bandels werden begründet mitden ungenſligenden zäeigkeit nruerdings nach Düßeldorf verlegen zu wol- Verſorgungsmöglichkeiten durch die Maßnahmen der 
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iuch an! derer 
zrſtür n werden. Er fen. geſtern hatte die neugegründete rheiniſche Regierung“. hat 1 weßen nubbängige Parkel ibre Anbanger zu einer aroßen Auch die baveriſchen Apotheker wollen die Apothe, ſormeſe 111 * miung in der Tonballe einberufen. Als Jiel ken am 15. Auguſt ſchlietzen, da die iebsſpeſen iß hei r. Schaffung eines Zuſammenbang mit den hohen Betriebsſpeſen ng 
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Sachſen 
Sonntog, 2 
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landbemegung wurde 
101 10 5 Aier unabdängigen Kreiltnates unter [nugend fei. ů‚ lerechtlicher Nentralitätf anigrſtekt, nud es 8 SLt 3 rtige Verbanblungcn Auir den Veievungsmächten An 'ebnng des Ztandrechtes in nngarin, Das aus 

ngt. Die Verfammiun udeitand aus ſehr ver⸗Anlaß des Jokomotipführerſtreiks über Ungarn ver⸗ Teiinchdmern. Ein großer Teil ſtammte bängte Standrecht wurde von der Regierung wieder Idorl. viele aber auch aus der Unigegend. aufgehoben. ů ö ren Kellken otfenbar den eireutlichen Heer⸗ Ein volzüſch⸗ruſſiſcher Imwiſchenfall. Wie aus à der Rbeinbündler dar. Auch die Jeraer waren Moskau gemeldet wird, iſt in Nowo Nikolsfewsk die ch vertreten, während der Ren aus Neugierigen volniſche Delegatlon der Repatriierungskommiſiton Die Vertammlung nahßm einen ſehr ſtürmi⸗überiallen un“ beraubt worden. Die Poltzei leiſtete ichen Aadſichn Der Haurrredner Matthen esging ſich angcblich keine Hilfe. in den udiichen Beichimpfungen und Herabwürdigun⸗ — 2 Len der preusiſchen und dentichen Regierung. Seine Wirt aft, Handel und Schiffa Et. Vorderungen giofelten in dem Kuf nach einer unab⸗ 15 155 Fängigen rbeiniſchen Republik und in den Worten: Die Lebensmittelhändler für Golbmark⸗piechnung. Auf dos vis, Serlin! Schun die ernen Säße gegen Berlin der an Kiomag in Keirsic begomnenen Haupttagung bes ſunden ſtürmiſchen Gideripruch. der ſich beim Fort Keicksverbondes deutſcher Kolonialwaren⸗ und Lebensmit⸗ anden f E ach. 8 Lrtetelbändler wurde einſtimmig eire Entſchließung angenom⸗ ichreiten der Berfammlung dauernd vermehrtie. Da men. die ſich ſcharf gegen die ſtgatliche Preispolitik wendel iedem Diskuſſftonsrebner nuz 28 Minute Reöczcit zu⸗ u Aae Einſtehung des Le i i 
— Aur ů eßtcit 3 und ſchleunigſte Einſtellung des Lebensmittelbandels auf dir Sebilligt wurden. garen äachliche Siderlegungen nicht Saſis der Goldmarkrechnung verlangt. — Im Grunde ge⸗ müglich. Die Gegner wurden vielfach niedergeſchrien. nommen rechnet der Handel in verſchleierter Form bereits Schließlich endete die ganse Verammlung in einem all⸗ ſeit langem nach der Goldmark. Nur der Loönarbeiter war⸗ acheinen Tumult, die Kummuniften beberrſchten voll⸗tet bisber noch immer vergebens auf eine gerechte Be⸗ 
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Rändia das Zeld und hielten Erivatdiskurſe ab sahluns. 5 x 
Wetteerd Aias im Hamburger üeihnegel. Die Ge⸗ nr der Straßte 

treidefirma Thies und Siege in Stade iſt mit einer Zweig⸗ rung C Hilferdi ing in VParis. niedexlafiung in Hamburg in Zahlungsſchwierigkeiten gera⸗ b 
den. Die Paſſiven werden auf etwa 250 bis 300 Milliarden 

    

      

  

KROE genen 2 
mit Recht beichwert 

* Keiche 

Erü TSe:⸗ 2 i. 1 
eüu einemn Vertrehet ber-Vosevreweltiin Suris uß Mark beziffert, denen nur unbedentende Aktiven gegenüßer⸗ —.— A/y ie, 812 EEE ** — — ris nach ſteben ſollen. Die Inſolveng ſoll auf Blankoverkäufe von Ser SX-Welbung erktart babden Der paſſive Getreide, End Futtermitteln zurückufübren ſein. Faft der Aierdand int, K. Setbrnriofake Bfticht, und geſamte Hampurger Getreidehandel joll beteiligt'fein⸗ eet an Krankrrich, eine Lölung zu fkinden, die ſeinem Eine Goldanleibe des Freiſtaats Hanburg. Die Kinanz⸗ 

  

    
    

    

  

    
   

  

   

  

   

  
Freßtsge und ſeinem Patristismus Geniige leiſtet.] depntation des Freiſtaats Hamburg wird eine wertbeſtän⸗ — lenb Fungere nach Frieben und Wiedetauſban. kine Auleitze in Höhe von einer Milllon Vfund Sterling Ehiene und werbe 0 Milliersen Geldmarf bezab⸗aufleden, die mit ſechs Prozent verzinslich iſt und mit zwei Bürgerlicher Biock in Strelitz. ai Hurtte diefe Sumime nicht überichritten wer“ Proaent jahrlich getilgt werden joll. Zur Ausgabe gelangen Der Ansien der Kriana uii vorgerpmmenen Len. Kuti die Frace des Berichterſtatterz, ob eine Zunächſt 300 900 Pfund Sterling. n „ „ Lataſtrorse und ob eine ſoztule Revolution die Die Bermögensabgabe in Polen. Die Geſamtabgabe nach ů 5— Schmterigkriten überwinden werde. erwiderte Hilker- der weuen Steuer ſoll eine Williarde Goldfsanken betra⸗ 8 D— 51 gen. 2an Lenen Lie Säklie der Grundbefis, 8.3 Millionen der en, V5 SE2. SnR endn Lie So 
Sens: Sir Sesben Sis ERSesses mgch, * 18 mtetze. Indnütrie werde Handel und Gewerßbe und die reſtlichen 125 Millionen die ate netrwenbigen LCpfer bringen [Pl. Kanzeßionen übrigen Zablenarunnen anfbringen follen. Die Abgude iü rErr SaS SS nd Arbeitern im kechs Halblährigen Raten zu entrichten, Beginnend.mit Lie ſic ant die ferrn Mtornen ra imechen Aindntkriehra und Arbeitern Anteng 12 uns ſchlienend mit Eude 1928. Es handeli ſich iger valitlicher kien möäglich., Frankreich habe des Gefüsl des Wider- um eine prönreßive Abaase, die mit einem Prosgent bei üů ů Kandes algemein grweckr. Daß Frankreich den ihm einem Bermögen von über zweitauſend Goldfranken be⸗ 

              

  

  

  

        

  

    

    

     
   

  

‚ — feSernzg, 
Arbeitervartei allein Rpt, Wärte be! 

  

  

          

  Vernun nE. Die Srsialbergekrariich B f Verse. DeMens, iüE Lin Lrasrcas Es aus ses Arerila uns England vorgei Garantic. ainnt uns mit 13 Prozent bei einem Bermi en von mehr Ren Lom en ermäglicken 10 u — PDelt annrbee, erflärte Hilferding eint eniſchei-als 165 Millionen Goldfranken ſchließt. Entrichtet kann die der ISeRatinna 122355 en Enrmidin 5 dende Notrorndigkrit. Abaabe werden in fremden Valuten, in Polenmark zu dem EEEOi zacn. Ss — eber berc:1s jeweiligen Goldfrankenkurs, aber auch in volniſchen Pfaud⸗ 
bei der eis 52 Srtetligcn. Ens 897. Ein Atrivsgt⸗ Dir Ans Am Sienstag, hen briefen und Obligationen volniſcher Aktiengefellſchaften. — wir üe ſie anris n enrfalten. Die esterc Verband- 2. Angaua werben aus Drisbars 110 Eitenbahn⸗feger Sugeuhliali Wuber Ach Valauht Dranten Sie beil 
4 e: 5. 2 2‚ 1 5 U 
Anatn zercklos machtt Dami: resbalfen ſit fen Pesiessese it Familirn, 75 ae 850 bis 400giiche Negicrung erklärt, daß die Siriſchaftstage Belgiens Tradiairbern i& Ren Sattel, Zir rint AürgSerblod, Perionen. genieſen. Der Swort erfolgt in einen derartia boben Stand der Deviſen nicht rechtſe⸗tige Aenter an d nnter ber Astichaltuntg der Ar-. Acktung Herves: Serden, Wo die Ausscennn erfolgt. und aramöbnt einen Druck von ausen, der aus Volikiſchen Peiterſchakt als das kjichne Rer Sieie bxrrachzen. Tes Seieren Küßen nch am Denseeg Ser Söksnts⸗ Seäßadra auf den Franken ansgeübt werde. Das bereits Dit deiden EürissSenelier Barrn framiichen ün in ffriüäbrer Seds AAAWeißt Mit Farrilie abends Scenen. Be Berbet der belaiſchen Koblenansfuabr iſt er⸗ dir durverliche Arscitägemeinichatt cängerreten, Die s Uhr Tuisburger Derpibabnbof meIRen. Kobles ne ch Rron, Laeidh unb Hon ub aseetübet brtt bern 

ů 3„ t —— E ſen Frankrei Hollan O nrit dem Darmtrarte, bie unte Nn Cintüns Nemetrerncer] Benes e Seees Ter neneCrgebtt. Vaß die belgttche Induſerie ſebbn unker Koblen⸗ anageI zu leiden begann. 

  

FPräktent der Beretrigten Staaten Srolküge het an den 
   

  

durch einen etwas verichiedenen MRhuthmus aus. Sein Er⸗ 
ſchernen wurde auf bem Kongreß der engliſchen Tanzlebrer 
in London feferlich augekündigt und zagleich betont. baß man 
iSe zu jed“ beliebigen Munk tanzen kann. „Die Jazzmuſik 
iüt ter“, junte ciner der Redner? Tanzmufik ſei jetzt viel 
xupiser geworden. und es genügten ſchon ein paar Trommel⸗ 
üSläßge, um den Rönthmus anzugeben. Auch könne die klaſ⸗ 
feiche Wertßk in vicl nrößerem Umfiang als bisber bei Den 
mobernen Tänzen verwendet werden; ſo eigne ſich z. B. für 
den nenen Forirott als Begleitmuſik vorzäglich der Trauer⸗ 
marſch ns Hanbels, Sanl 

Ter XPESu-⸗Seßrlfingwertbewerb auf der 960 Meter boben 
Sesertnyve bat am 3. Auguſt offtsien mit dem Borwett⸗ 
bewerb begonnen. Bis jetzt kind etwa 30 Maſchinen ſtart⸗ 

Martrest⸗ St. bereis. Srunter luczenge aus Amerika, Schweden, Tiche⸗ SrSalesnakei und Detterreick, Kie Meumüsesligs rrs 28, — Arba-eer enf. Saklrriche bekannte Flleger ns bereits ein⸗ 
artroffen Der eigemliche. Weitbewerb wird im Saufe die⸗ 
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    Serc Hürssöehrine Membäcagivertsäe Eei einr Fererfens⸗ Verrhelnn; Celz. Es war Pisher nicht .. Ero; Wiue s e Seiberde er Stet arseht. eren verdicht Dbne baß Nißße entſt nden. Kaunehr Seare, Sürres Wsüeen, S eeuee ASirns be. pen ber Sebräbern Pibeuner wis die-Bolerrelt- miirilä 
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Breirrarr ahtr. Xrnrz WM anftb arerzg, Si E VS —neu erer Seen eeee ah Le de, ensbert. deten rne, üeesererere Eeterem er Seer e, e, Sudan ie 22 nch Reßterseißte. Megertcales anb Sir Käis deäccs Kuk Ne ber ScCsSASEe KarrE, Ixr. Se, ün Sr Sel ger Stiüämurde Ert Den Eüreramder⸗ Stindein füir ii eten In Holand hoben in entetines ant Sersgen Serter, andeet er bet Seu EO Mesret ereedas uriber. 86s Sren in Ber ber, J015 Teile ass Lignußose 

ů ker mmte fE erfer Lirte Wiichunbolz aund Bürfendo ver⸗ 

BiE Lht Hef. Tersz ir M. 
SAUE Sür., Sesnt Kescri Ner ganst Kz 
EXETL EEX. * Bent EaR Lanher De als ů 
SMEE SSPSSPCCSPCHCPCDCTCDSCTDTCEDCDTTEDDDTS 

Ees Ser *eeß SrüaEK*„ K. Haß an Ker LrSDen E R LüES, Wei- Klur Seii eurient Dieter e 

  

    



  

182 — 14. Jahrgang. Nr.     

Die rückwirkende Kraft der Gas⸗ und 
Strompreiſe. 

u Angrifßen gegen die Betriebsverwaltung geffiört, die 

hehurch Aufwerfung folgender Fragen zu enikräften ſucht. 

Wyeiner Suichrift des Betriebsamts beißt es: 
AV. Iſt et unter den bautigen Verlfältuiſſen möglich, für 

irgendeinen Gegenſtand des, Verkauſs am Anfang etues 

Mionats für ben laufenden Monat den Prets verbindlich ſeſt⸗ 

etken, 
—— — 

Wulhrenn die Koſten von Roßſtoffen und Löhnen (2h ſich 
käglich mit ſteigender Tendenz ändern und ſonach es erſt 

am Ende des Monats möglich kſt, die Selbſtkoſten zu 

berechnen, 
h%) wenn die zur zahlenden Beträge erſt 4 bis 6 Wochen nach 

kingchen? terns im Laufe des folgendren Monats 

eingehen? 
2. Ergibt ſich aus der vorſtebend erläuterten Zahlungs⸗ 

weiſe nicht, daß der⸗ Empfänger der Ware mit weſentlich ent⸗ 

wertetem Gelde zahlt?, 
g. Müßte hiernach, ſeſte Preiſe angemommen, n t wenig⸗ 

ſtens eine Umrechnung der Rechnungsbeträge zur Anpaſſung 

an die Geldenttsertung erfolgen? 

4. Bedentet die von ber Bermaltung der ſtädtiſchen Be⸗ 

triebe auf die Rechnungen für Gas, Waſſer und Elektrizität 

anhewendete Verrechnungsmethode etwaß anderes? ů 

5. Können die genannten Betriebe. wenn ſie ſich nicht wirt⸗ 

ſchaftlich zugrunde riebten wollen, curf einen Ausgleich der 

Geldentwertung verzichten? 
b. Laſſen ſich nicht auch die Zettungen einmal die Abonne⸗ 

mentspreiſe für den laufenden Monatl im voraus bezah⸗ 

len und behalten ſie ſigz nicht neuerdings eine Erhßhung die⸗ 

Sorauszablungen bei weiterer Geldentwertung während 

nden Abonnements vor, und laſſen ſie ſich ferner 

Anzeigen uw. neuerdtings bei Beſtelung 

7. Da ſeinerzeit eine Vorauszahlung der Gas⸗ ufw. Preiſe 

abgelehnt wurde, iſt ſchlechterdings eine andere als die 

zurzeit in Anwendung befindliche Zablungsweiſe nicht mög⸗ 

lich, ſie wird ſich auch nicht uriſtiſch anfechten laſſen. 

Das Erhebungsverfahren, ach die Preiſe für den won 
Monatsende feſtgefetzt und im kommenden 
werden, iſt keine Monat erhoden Aenderung des 

bereits ſeit s Monaten gehandhabten. Es 

ergibt lich zwingend aus den wirtſchaftlichen Verhältniffen. 

„* 

Die ſchwierige Lage der ſtädtiſchen Werke iſt unverkenn⸗ 

bar. Aber die Nachforderung iſt juriſtiſch unhaltbar, weil ſie 

nicht vorher de— Abnehmern verkündet worden iſt. 

Maucher bätte bei dieſem Preiſe notgedrungen auf den Ver⸗ 

brauch des Gaſes veröichtet. Auch Geſchüftsinhaber, Saal⸗ 

beſiser uſw. kommen durch die Forderung des Betriebs⸗ 

amtes in eine unhaltbare Lage, da ſie in vielen Füllen mit 

dem geringen Gas⸗ und Strompreis kalkuliert haben. 

Unveritändlich it das in Verbindung mit den Robitoffen 

angeflührte Argument von den täglich ſteigenden Löhzten: 
davon kann doch bei den ſtädtiſchen Werken keine Rede ſein. 

ſer 
deß laurfe 
nicht die Preiſe für 
ſofari zablen? 

Monat erſt gegen 

  

Wüuſche der Kriegsopfer. 

In der letzten Sisung des Reichsbundes der 

Kriegsbefthädinten und Kriegshinterbliebenen gab 

Kamerad, Geſchäftsführer Papke den Geſchüfts⸗ 

bericht und Kamerad Morit den LKaſſenbericht Der 

auf 6000 Mark monatlich ab Juli feſtgeſetzte Beitrag 

erſchien verſchiedenen Kameraden zu gering. Es wurde 

deshalb beſchloffen, freiwillige Extrabei⸗ 

träge einzufüthren. Es wurde dann verſchiedentlich 

Beſchwerde über die geringfügige Vorſchußzahlung auf 

die nen feſtgeſetzten Renten geführt. Wünſche wurden 

laut auf beſſere Verſorgung der Kriegsopfer im Win⸗ 

ter durch das Wohlfahrtsamt Und ein Antrag wurde 

angenommen, nach welchem von Senat und Volks⸗ 

vertretung die Feſtlegung der Renten der Kriegs⸗ 

beſchüdigten und Hinterbiiebenen nach den in Danzig 

beſtehenden, Argterrenssrorhüttenen verlangt wurde. 

Kamerad Volkstagsabgeordneter Gebauer wies 

darauf hin, daß die ſozialdemokratiſche Stadtverord⸗ 

netenfraktion ſich ſchon mit der Frage der Winter⸗ 

beihilfen an die bedürftigen Bevölkerungskreiſe be⸗ 

kaßt habe und einen diesbezüglichen Antrag der 

Stadtverordnetenverſammlung vorgelegt habe. Die 

Wünſche der Kriegsopfer anf Sonderzulagen ſeien 

boreßtagtt Ullnd werde ſich die ſozialdemokratiſche Volks⸗ 

tagsfraktion dieſer Wünſche⸗ annehmen. Großer Bei⸗ 

ſall dankte dem Redner für dieſes Verſprechen. 

* 

Erhbkerus der Alters⸗ und 

      

Hinterbliekenenanterkützung 

der ebemaligen ſtädtiſchen Arbeiter und Augeßellten. 

Der Kämmereiausſchuß der Stadi Danzig betaßte iich in 

feiner letzten Eidung mit der Erböhung der Alters⸗ und 

Hinterbliebenenunterſtützung der ehemaligen nicht rube⸗ 

lohnberechtihten ſtädtiſchen Arbeiter und auf, Privatdienſt- 

vertrag Angeſtenten bezw. beren Hinterbliebenen. Der 

Senat batte vorgeſchlaaen, dieſe Unternützungen, die feit 

d. ö. nicht ecßet en gerrcelt raoas mares⸗ Mit 

eung vos Axauſt um? Prozer Mu erbo.-n. 5 n⁰ 

Siejer Erböhung bätten die Unterſtützunasempfänger ein 

Monatseinkommen von 128 000 Mark bis 504 00% Mark. die 

Hinterbliebenen⸗Unterſtützungsempfänger⸗ 
ein ſolches von 

63 000 Mark bis 22 000 Mark -rreicht. Dieſes richien felbſt 

dem beauftragten Senatsrekerenten zu gering und er beau⸗ 

trante üder den Senatsentwurf binans dießſe Erböbuna be⸗ 

rrits räckcirkend mit dem 1. Iuli keßzulegen. Darob gab 

es bei den Regierungsgebeimaöpfen ein großes Entſesen 

und die Senatoren SBalkmann unb Runge mwurden⸗ Ler⸗ 

beisiliert. um öieſes „Verbrechen“ eines Senersbramten än 

verbindern. Herr Bolkmann ſchente ſich nicht. vor dem 
absuwrüfteln. Es 

aber nichts. Einſtimmig 

         

  

    

  

  

  

waren dir Stadtverorö⸗ 

Anuficht, daß eine Erböhßnna nicht nur mit dem 

1. Inli eintreten jolle. ſondern das auch eine Erbößnng der 

jestgen Bezüge um düon Arosemt andatt mm Srovent 
eintzeten ſol. Herr Volkmann will num ern mwieder 
einen Senatsbeſchluß über dieſe Abänderung herbeifübren. 

ů Zgwei mene Ortkaruppen ber Se. In zwei aut be⸗ 

zuchken öffentlichen Veriertratunnen in Gnogeon mi Kan⸗ 
zendorf referierten die Genoffen Stawirkti und Ka⸗ 

chubowök! kUber die Not des Volkes und ibre Urfahen 

Die Vorträge wurden mit großem Beifall auſgaenommen. In 

der Diskuſſien kam zum Ausdruck, das bei den nächtten Wab⸗ 
len nur die SSh*e als Vertreterin der werkfätzgen Be⸗ 
völkerung in Betracht kommen könne- Nach Schluß der Ber⸗ 

jampelungen mükd⸗ 

neten der 

  

  
    

         

     5* 

der Underſuchung ſeiner weiteren 

   
ſchrttten. Es trat ſofert eine große Anzahl der Auweſet 
wwer ber. verſprachen, für die Partel weilere Witeheber an 

L! 

Zolverhandlungen zwiſchen Danzig und Polen. 
Am Ende dieſes Monatb finden zwiſchen Pol 

Fatten VPie berenn Dearant in Var Zolonockegenbeiten 
a e Konſere K * in⸗ 5 2 

tember in Warſchau wellergeſhört⸗ wots und rbird en Sey 

Die neue Spielzeit des Stadttheaters. 

Dit finanziellen Belaſtungen des Stadttheaters 
dürften mit Beginn des neuen Spielfahres zu erheb⸗ 

lichen Aenderungen Veranlaſſung geben. or⸗ 
anſchlag für die nächſte Spielzeit des Stadttheaters 

baſtert auf einem Dollarſtand von einer Million 
Mark und alle Ausgaben ſowie Etinnahmen ſind dieſer 
meuig, gs an⸗ Infolgedeſſen ſind die Eintritts⸗ 

  

preiſe erhedlich erhöht worben und ſollen ffüür den 

beſten Platz im lichen Sper 40080 . 110 000 Mark 
und in der gewößnlichen Oper 140000 Mark betragen. 
Danach richken ͤch dann die Preiſe 

Plätze. Eine h 608 Unſtellung triit im Abonne⸗ 

mentsweſen ein. Es ſoll nur werte r die 2 tſpiel⸗ 

zeit gelten und nur noch drei Serten zu 35 rſtelun⸗ 

gen umfaſſen. Als Abonnementstage werden Mon⸗ 

ta⸗ Msteroaß und Wasitag beſtimmt. Der Sonnabend 

ſoll als ermäßigter Tag in Ausficht genommen wer,⸗ 

den. Der Abonementspreis ſoll in drei Raten bezahlt 

werden. Die Grkg der Nachmittagsvorſtellungen iſt. 

noch nicht endgültit kenebet⸗ da man darauf Rückſicht 

nehmen muß, ob ſie mit der finanziellen dage. des 

Theaters vereinbar ſind. Die Märchenvorſtellungen 

ſollen auch nur zu an ſemeſſenen Preiſen gegeben wer⸗ 

den, da eine Unterbilan dabei auf keinen ein⸗ 

treten darf. Auch die Volksbühne ſoll etwas beſſer be⸗ 

rückſichtigt werden. Es ſoll geprüft werden, ob das 

Theater an zwei Sonna! nden im Monat nicht der 

Volksbühne zur Verfügun geſtellt werden kann. Je⸗ 

denfalls ſoll der Volksbühne weitgebendſt entgegen⸗ 

gekommen werden, um ſie lebensfähig zu erhalten. 

Eine Pachtung des Wilhelmtheaters durch das Stadt⸗ 

theater, die man auch erwogen hat, kommt nicht in 
Nachteile bringen würde. 

für die audern 

Frage, da ſie nur finanzielle 
Allenfalls käme aber eine tageweiſe Pachtung des Wil⸗ 

helmtheaters durch die Volksbühne in Frage. Ob 

Zoppot bei ſeinem bisherigen Gaſtſpielvertrag bleiben 

kann, ſteht vorläufig noch in Frage:⸗ Der Hausbalts⸗ 

plan weiſt trotzdem einen Fehlbetrag von 244 Millionen 

Mark auf. Die Spielzett beginnt am 15. September 

1023 und läuft bis zum 31. Juli 1924. 

  

  

Ein leichtfinniger Autokahrer vor Gericht. 

Am 14. Mai fanden in der Näbe von. Nenkan bei einem 

Küttomvbilunfall zwei jungc Mädchen, die ſiebzebnfährtge 

Tochier ei Kermeitters as Panzig und das zehn 

Jabre al terchen eines Schlächtermeiſters aus 

Chriſtinenhof, infolge des Leichtſtuns des den Wagen lenken⸗ 

den Chauffeurs Johann Dybswskä den Tod. Der⸗ be⸗ 

dauexliche Vorfall kam letzt vor der Strafkammer zur Ver⸗ 

handlung, bei der ſch Dobowßkt wesen jabrläffiger Tötuns 

in zwei Fälten zn verantworten batte. 

Der Angeklagte war am Sonnabend vorher aus dem 

Dienſt bei einer Dangiger Tabakgroßhandlung ausgetreten, 

batte aber noch die Verpflichtung überuommen,⸗ den von ihm 

bisber geiährten Wagen am Montaa nachmtittua zum, Zweck 
Brauchbarkeit in eine 
zu bringen. Aune Ber⸗ 

   

Reparaturanſtalt nach Neufabrwaſſer 

zoa es jedoch vor. mit dem Wagen vorher noch eine, 

anügunasfahrt zu unternehmen, zu der er unterweas von 

einem Bekannten veranlaßt wurde. Kachdem ſich beide mit 

Sytrituvfen vexſehen baiten. wurde zuerſt die Tochter des 

Klemonermsiſters in der Stadt ſelbi SSaesolt. Dtele Dat. 

ihre Freundin. die Tochter des Schlächtermeiſters 

Chriſtinenbof, an der Fahrt teilnehmen zr laßßen, worauf 

man ſich zunächſt dortbin begab. In Cöbriſtinenhoi erkuhr 

man, daß das junge Mädchen nicht zu Hauie ſei. Desbalb 

wurde die füngere Tochter des Schlächtermeißters auf löre 

Bitten hin mitgenymmen. 

Man hbielt dann unterwegs nonb Es eitricen Lokalen und 

nahm dort auch noch alkoboliſche Geiränke zu ſich. Auf der 

Cbaußfee ſchlug der Angeklagte ein mörderiſches Temop an 

und überiuhr nach Ausſage von Seugen xunächſt mebrere 

Stück Geflügel. Dann ſoll D. gegen eine⸗ Telegrapbenſtange 

a in. Der Rückitoß war iv groß, daß der. Wagen 

ecrchrenm ſeang Kienttein pralte und die Inlaſſee kerans. 
gegen einen Meilenſtein Prattte 

geichleudert wurden. Die beiden Mädchen verſtarben 

Anmittelhar nach dem Unkall intolse der exlittenen ſchweren 

Verletzungen. Auch der Angeklagte und fein Bekannter er⸗ 

liiten Berleßungen, die jedoch nicht gefährlich waren. Daie 

Schuld an dem Unfall traf den Angeklanten D. welcher micht 

allein viel zu ſchnell gefahren war, ſondern überbaunt jede 

Vorfcht außer acht gelaſſen batte, was in erſter Linse auf 

den vorangegangenen Genuß des Alkobols zurückniüßren 

geweſen it. Der Gerichtshof bielt daher arobe Fabrliisigkeit. 

Derts relche wei Menſchenteben zugrnabe gengen. für vor⸗ 

fiegend und verurtellte Dubowsßki zu drrei Jübren SxE- 

fängnis. 

Usjanchronk. Die 28 Jahre 

  

  

alte Witwe Anauſte Rabean 

aus Schidlis wurde geſtern morgen im der Kartbäuſer 

Strate von einem Radfabrer angefabren⸗ — zin; ů Folgen der Berzweiflung 

Frernn derbelhihrie. w. W rieenna, Oie des Seüder Auf der Schochtavlage König endmig bei neczeing 

babn gexiet geſtern aber Aile banſen kam es am Sonnakend a bedanerlichen Aus⸗ 

Sanſönriche Alfreß 21 ů ieh zwaich Wulles Luhig, — 35 a* war 

TDanzi Langfubr Als zunäichſt alles ruhig. Geßen ul. 

Dalle ganeiben moltesde linksrabikales Veiriebstetsbi liesdie 
balle abfteigen wollte kam er au Hall, 

vom Rad erfaßt wurde. Der Arn 

digt. daß der Verunglückte mit feinem Verkiit rechmen 

— Der Ardßeiter Heinrich Kinden. Kleine Geſſe 

wurde bei der Arbeit auf dem Holgfelbe 

Beim Verladen von Baresrrrar eses d. 

K., gertet dazwiſcken und trug. erürbliche Onetichungen da-⸗ 

von. — Beior, Seden etner Gaslekiuna ine 
Eſchenweg in Länainbt Relnder Arbokter Brunse 

mann ſo unalücklich von Beiter, daß ek. eine ſchmere 

Gehirnerſe und erlft.— 
Kammbau 24. war geiern auf ber Danaiaer GSerit mit em 

  
  

Abſtemmen beet Nieten 
vurch den Hreßinft⸗Rerviver in die Haut Keichenden wurde. 

Die Hand wurde erheblich verleßt. — u der Appreturen-⸗ 

t lüückte der Dreher Germann Ae.⸗ 
-Kobrik in 
ander. 

(Stoppelpilze unt Pftkferlinge): — —.— 
Alle t in Hutform, ſondem in Form von Stäben 

sder ver dicheren, Eaufen Häuten wachfenden Bilse 

Hraunſckwein ibren Wobnſttz baben⸗ 

neue raſende Steigerung 

       

  

De Schteßer Eüuin Schnls 

beſchüiilat, wußrk föim der Weinet 

ö Bonüt 2 
Danziger Kachrichten und Len Gbrti en Teil i. 

E Dömat jür Inse uür Antun Fpsscne Jämtl 
UmReilen vöon Weaßchinen erlilt er ſtärke 
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Giftige und ungiftige Pilze. 
Die Zeit der Vilz⸗Wauderungen und⸗Sucher 

it gelommen; laugt Feuchtigkeit des Krübſahrs 
läßt eine ergtebige Ernte erwarten. Mach⸗ 
ſtehende Anwelſungen des Fachgelehrten Prof. 
Dr. ED ein. werden darum beſonders er⸗ 
mütn Eein. 

Man nehme nur friſche und möoglichit lunne • 
plare; namentlich vermelde man alle von Maden eht. 
Gsvs ſanligen und ſchmierigen Exemplare, Die fauligen 
vemplare ſind meiſt von Bakterten zerktört nud enthalten 

eine Meuge von Subnanzen, die urtprünglich nicht im nor⸗ 
malen Bikze vorhanden find, aber gftiig wirken. 

— n * —— und behalten, ſind gtfütig (Knuol⸗ 

e mit rötlich gefärbten Poren verſehenen Pilze. deret 
Stil elne rötlich nepartige Jeichnung tränt und beren Fleißch 
ſich beim Brechen ſchnellan der Luft blau färbt. 
ſind zu vermeiden, während die mit weißen, brärrnlichen rder 
elben Poren verichenen eßbar ſins (Steinpilze und audere 
vletus⸗Arten!. Die auf Stämmen wachſenden Polvpoeus⸗ 

Arten, welche Ser in grober Babl beſitzen, ind eßbart wenn 
ſie nicht hart ober leberig ſind (Eichhoſe, Schafeuter). 

Sämtliche weinße ober ſich verjärbende Milch abgebende 
Pilsze find, ſobald die Milch nicht ſcharf ſchmeckt und der Hui 
25 ar Per röittces leijch Leſtht und 75 iche Reiszker iſt 

e e e und rötliche, 

arünlich verßärbende Milch hai. be, leh lons“ 
Sämtliche Pilze mit rotem oder grünem Hut und 

jortdauernd weiß bleihenden Lamellen ſind beſſer zu ver⸗ 

Hieſensgen Pcgt frd ese 0 der Lones tejenigen 'e ſind etbar, welche ſtatt der Lameder 
Stacheln oder Büllſte beſtzen und keinen tölen Geruch baben 

    

  ſiud eÿbar (Keulenſchwämme, Glucke .. 
Die knolligen, meiſt meutel, uich 

eßbar, wenn ſie außen zunkel, nicht 
Innern eine brarne ober ſchwärze, nicht arüne i 

jonde. le, in der Junend Walä Pamn im,-Juntfn erüm Se⸗ dande, die in der Iugend we m Innern ge⸗ 

ßbar ſad die aucht ſaulenben, Fark n⸗ Se ů ar e nicht enden, ſtark wiebe ln 

riechenden kleineren Pilße von etmas über ein Zenfimeter 

Durchmeſſer und hohem Stil Kganchvilze, Kröitiaceze 
Die Lorcheln und Morcheln ſind eßbar, ſobald das Waßfer, 

worin ſie gekocht ſind, weggegoſſen wird.rrt Atrs 

In zweikelbaften Wüllen laſſe man die Vilse von 

etnem Kenner unterſuchen und eſſe die Pilze erſt, weun 

ſie als ungiftig erkannt kind. — f — — 

Ueberhaupt ſollten nur wirkliche Kenner Pilse farimelt 

Erhöhung des Srnndlohns nud der Serſiäkcrünaescraißs 

in der Crankenverßcherung. Durch Gerordnung des Senats 

iſt die Berſicherungsgrenze in der Krankenverſicherang auf 

60 Millionen Mark Jahreseinkommen ab 1. 1. Augui on 

ſegt worden. Der Tagesgrundlohn wurde ab 1. von 

k anf 120.000 Mark und ab 18. Anguſt an 480 U00 

Mark erhöht. Auch dieſer Grundlohn entſpricht nicht einmal 

annähernd den Verhälkniffen. 

Das Aehrenleſen iſt im Freiſaat emhanier geſetzlich 

geregelt. Auch das Sammemü feldmäßis augel mter Hülſen⸗ 

beitsote auf ahgeernteten Aackern ich geßraitet jeßt ebenſs 

wie das Aehrenbeten nur für die Perlonen. die im Freitaut 
Die Aberntüng⸗ A. 

von deen Acker abgeſahren 
ab der Abtrutung 

  

dann. 

      

als beendet. ſobald die Ernte 
Die betreffenden Aecker müſſen 
Tage in einem Zuſtande liegen be 

der lietzengebltebenen Früchte geſtattet 
gen werden mit Geldſtrafe oder 
beſtroft. — 

U. X. Wichtlviele. Die ſchanſvieleri 
Megie bleiben in einem u 2 

beweiſt das von neuem. Die Handlang in 

zeigt rüßrfelige Eviſoden aus dem Leben des 

gers. Aber die Dekoration iſt vollens und 

in der Titelrolle bervorragend, ebenſd Sadi anen 

vähßrend Eva Mar ſich mit Narrer Lisblichkeit Eunügt. Aer⸗ 

mer wieder faſainierend iſt bei Veidt das⸗ 18! 

Spiel der Häunst und-Ses 8 E 
fandwetlen begit 

     
   

      

   

  

    

      
     

  

  

   
   
   

      

  

      

  

krümmte Haltuna allmäßlich etwas zu 

Der zweite Film. aus Amerika imvorticet, „Dieunbset 
    bliche amerikaniſche Fülmfenit altt 

Deviſenſtand 
eearnrütt um 9. Mör Walitssgs ). 

I Dollar 4000000 M.. 
Pol.⸗Mk. 16,00 Mk., I engl. Dfd⸗ 18 500 000 M 

Auf dem Deviſenmarkt heie ſti. Heute Sie geilern beeß 
ler Auslandswerte. ſork. Der 

Dollar, der geſtern mit 1,“ Milionen amtliss nottert 

und in den Abendſtunden nur leicht anzog, Aetzte ben 

ſebr feſt etu. Bon 2 Millionen fauſte er Manfha 

wärts. Währens er um 1i Uhr noch mik? E. Ge⸗ 

naunt wurde, ſtieg er in der Skunde dis zu 1“ Ulbr ai S, S 

und 4 Millionen. Seine Teudena wies arcd weiter vwoch hen. 

Dieſen kataſtropbalen Steicerungen üů 
Sebensmittelmarkt leider nur allän ichnoll folgen⸗ 

wiederum vollkom 

not“ gibt die nn 

      

  

    

    

   

   

  

     

       

    

   
   

   
    

    

    

    

  

      

    

   

       

  

die jetzigen Lobnrraelungen 
Die Iuderlößne bleiben vollkemmen unzure 

nige Möglichkekt, das Ekeidsdüfeit Seier 

e ſofortige Einfüdring Der —1————.— 

Kleine Nachrichten. 

  

n und berhuümte eine Verſammlung 
Drohungen wurde 5 

  

    

    

   

    

   
   

  

  

Verian von J. Geöt K Go⸗ 
  

 



    

ö Finanzielle Bedrängnis der Krankenkaſſen. 
Man ſchreibt uns: Betträge und Leiſtungen in der Krun⸗ 

kenverſicherung werden nach dem Grundlohn (durchſchnitt⸗ 
lichen Tagedentaelt der Berſicherten) berechnet, der von 
Zelt zu Heit durch Äerurdnung des Senals neu ſeitdefest 
wirb, um dem geiunkenen Gelbwert angepaßt au werde 0 
die Korſchriften der denfſchen Sosſalverſicherungs 
grbung im Gehlet der Arelrn Sladt Danzig meiter 0 „ 
iſt der Reuat bei Feitk.gunn dea (Srundlohng Lisher den 
ſeütſetzungen im Deuiſchen Meiche 887 f, Inlept in der 
1 Maguft 5 diurch Nerordnung vom 27. Junt Ls und vpn⸗ 
1. Auguſt 23 ah auf be⸗ blend 4 Mart feſtgelett worden. 
0 inzwiſchen aber im Deuiſchen Ariche eine weſtere Keh, 
fetung urm 1. und 1 it dent 120 e ene SeeE Marft 
erlolal tit, neht di⸗ 8 in bieſer Euße beror, In⸗ 
Zmeiichen iſt abe nett Arkung vom 6. Aucgußt 
1923 (m Deutſchen un des Höchtbetroges 
dek Grundlabnes erkolat, io Naß dieſe 
Verordnnng klet der Freien Stadt 

Aber auch eine wen⸗ 
de n pökig unzurei⸗ 

telen Arbelterkate⸗ 
I Mark fehtiptiett 
undkobns müst 

    

   

     
   

     
    
   

    

  

     

  

   

   
   
   

   

aorlen ſchon 
worden ſind. Di. 
nach Aurzeit gui 

       

        

     
E in cine ick⸗ 
Aüüsdaberrbs 
der 

  

   

    

   
Kauch lcs! 

SNaten We rEurz 
rre inan 

Ar nzeꝛ rurc We⸗ 
krr eer Warantievrr⸗ 

Ser aultSE,hπ,πtI könnta. weit! 
duna der Eisnabsen rlahtrtß Ler 

Sber Sinken. 
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„. NLascn ketnen 

bruris AUE 

Rarrs Raben war march 
ErπtEEAATtSt. von einen 
LXEEE Derlegnnatn 

Ert anirrHan Nab. 
8 * Nenterzäne xnd 

Lagt ürr Tinar k.chrhen Akätt. Ten Nasftnrerhns 
Auh Kerretnütn ? Sut die Deuner victt nürrüttz 
werden. E* Kerselbane Kern⸗ 
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TSicRäns“ E Srr?r rein Eer Kusen 
Orn½ üS2r KPria 

.,A. Serten er, eigceetresſver. 
Ir der ü 

Schhf1eE v 
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2 cEEH Kr Marde⸗ 
— — 2 EPrer, Sie —— 

5 Görer Enl. Die Far 
in der Adrrilnng für Arc⸗ 

errer 113 Stuü. —2 K.&rer, in ber Abzcilaag für Ban⸗ 
nenirgrrescy 2t: Stub. 11 Pärcr. Die Rakultüt für 
Wai Kint k., SSii K br Aeisergede 801 

änchlen Eer Abßtriiung Ar Asiinertesset! Ss 
Stut. — IS Screr, in ber erer 1. Eur Scüitstcemif 
aO! Sun ers 1⁵¹ Deres; — örsr, Ei SSAASmeichtren- 

der —— tur SSet 
Srrianmme- 1 
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Die Tat des Dietrich Stobäus 
KrU½ 1 AsSf Balh. 

rrüacn! crrizie itht eters Se 
AUt ErE. e? 

Auh EE pe; 
rriubsrn — —    
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SicEt. 
Kei iöcbeir iede: pon àr Krürarx. 
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97 Hörer. Die Geſamtzahl der Ktudierenden und 
Hörer betrug1735 Verſonen, Gaſtteilnehmer waren 99 
Perſonen; ünsgefamf 1898 Perſonen. 

Unter den vorgenannten 1638 Studierenden und 97 
Frern befinden ſich 41 Vamen, 1 Kan9 bet der 
bteilnug für Geitteswiffenſchaften 18 hemettr unt 

5 Hörerinnen, bei der Abtetlung für Mathematiß und 
Pbyſik 5 Stud. — Hör., vei der Abteilung kür Chemie 
S Stud. — 2 Sßör,, bei der Aßtellung für Ärchltektur 
2 Sind. — Hör., bei der Abteilung flür Cieltrstechnit 
1 Stud. — LKör. Unter den Gaſttellnedmern befinden 
ſich zu Damen. 

Won den ei Daunde1 und Bürern gehören an: 
dem Freiſtnat Danzig Sind., 33 Hörer, dem 
Dentichen Rriche 550 Sind 15 Hörer, der Re⸗ 
publik Polen: 4% Sinb. 24 Hörer, dem ſonſtigen Aus⸗ 
kand: 284 Sind. 28 Hörer. Armenien 1 Stutd., Bulga⸗ 
rten & Send, Ghina 21, Sind. tichecheflowakel s Stud., 
Taänemart 2 Seub., Eſtland 70 Sin. ( IDüembled Einn. 
lans 1 Stud., Griecht iannd, 7 Stub.. — 8 0 oflawien 24 
Stud. Iialten 1 Ekub. Lettlanb S rer), 
Oltauen 15 Stud. ＋2 Sörer!. Memel 8 Stub., orwe⸗ 

u 12 Stud., (4 Hörer), Peſterreich & Stud. (1 Gbrer), 
Ingarn 8 3 Stud. Rumänien 19 Stab. (1 E! Rus ; 
zand 21 Stud. 110 Sörer)⸗ Staatenles 18 Stnd. (3 Gr.), 
Schweden 4 Stud. Schweis — Stub., Türkei 8 Stub. 

Ein Gannertrick am Feruſprecher. 
Seaen MUrfundenkült nund Berrugei hatten ſi 

Ardeiter Germ. Erbmann kin Krurtmanntzlehrling Mres 
Cerminskt. lome Weben Becfünticains cin Arbetter A. Li. 
and ein Leßit lins J. S. vor der Stratkemmer zu verant ⸗ 
Warten. 

Der del einer Pleligen gröseren Kirma angehellt gewefen: 
Ss. bafte ne Aaufkrag bei enderen ürmen anet rufen und 
ch nach den UrseRen Aur Saxen erfuntidi. welche in der 
Kirrwa. in Her er beicheftigt wur. okt gcbraucht wurden. Durck 
elche Unfracen erweckte er bei den anberen Firmen den 
Anſchein deß ts lich um reanläre Aufrräge bandele. ĩie Cs. 

r: kinterber Pei den betreffenben Firmen mäachte. 
C. umter einer Decke. welche: die Ware für die 
ftäge abbele rder in &ririang vnabm. woranf 

dir Sart vetichssen, Slerbet dallen Pnen te beiden 
*/. Es bandelte ßch ar⸗ ere Warenvoſten, dir 

chen Kert dartelten., Un Eir Sceddsgen 
machen. batte Eß. dem E. aciAF bte Sieier⸗ 

ie E he beiden Urbeber der Sache zu 
ů Oe n. weicher bereits 

r 2 Jasören und 8 Monaten 
E Sbreeriss ast Die Daner von 8 Jabren. 
S Zadrex GSessrcnis Serurtellt. Gesen bie 

er Pei Len verichtehbenen Stroitazen wurde au 
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Auls dem Oſien. 

trichgA Lisree Saneire Sriebt. Ende 
as aus einem 
naen Stoften 

E Kker reunrra fran-⸗ 
. wode? der Schaben der dem 

ensbaietns enmanben war, danzals SenH af 28 Mil⸗ 
*en Rarf gtichätt murde⸗ Die rerte, Aentn Nach den 

wurbe dle 

vn Lꝛwervertonen alerlei Steff in ie⸗ 
KhElingen zu Spertrreifſen um Eerkanf ange⸗ 

Seten wErLeu. uns Alerdei Lenlte de Lana mnänt teſt Las 
diele Sertante vre.dens Lurd Eüfensetranarsellte getstia⸗ 
Aren Natä-E est nan Sih n Viefer Sache im kigen 
Seite: en kad kal GArsränis in mem. Mcn raen pei verßchie⸗ 
Denen Kinnmebsern viele lolcher Sisthe vertend. Pie von Sem 
Terdsebl Prrrährca aud mm arsäftn Ket: Perritsä zu Clek⸗ 
Sern verathehntt werrn. Kut Srüuns dDeßen Eub Denn auch 
kertizs Kebrere Berbalinasen Serseemmer woer⸗ 
* Die rie Säem ber Canrttärer eis Pdean anh Aatb⸗ 
Ande bei Sustan u ſetn, Hei hesen dort elcihtans woßnen- 

   

  

    
    

    

    

  

    

  

   

    

    

            

     

  

    
tesunden 

* St-ien brrrübren. 
Aswigsfers Urger Atßbrer * GSaßnfrennb. 

bel Dem Aerder 
&Q 

r. Wer ema ülrt Secben er' Hien 
SSuit „ Weiters üellirten. Aben Semigüberg., ein 
Sxpn, aneeniußt etn Nörcer⸗ 8 erMäbätrr. er tei, an dem 

Eeiesen, neit Sbrers: 

  

  

EE MLEAAO       
ILE. Frr Tierrt: Lenürsere ——— nd nicge 

SSDEi enbert!?: . Dem Battz: nact 
iSieee 

  

*e Arnemt erkaant. Ienſchornſtrin der könislichen Münze in 

  arrene Ser, rer een e 
Lerg er Ler mnoch eim ehehbn 
üe 

  

s nech eihi!“ idr Legoel meSitierend fort. Mtit idrem 

— — ketzten Worte waren oſtentattyv an 

— 

Schmidt glaubte den Angaben des Mannes, nahm 1. 
ſeine Familfe auf und gewährte dem unaktlellichen Kolle, 
uneigennützine Gantfreundſchaft. Am Morgen des 1. Augn 
flel es auf, daß der Gaſt ſich nicht blicken liek, obwohl en 

Lüs als einer der erſten auſ dem Rlan Iu ſeir 
pflegte. Uld man in feinem Aimmer Rackſah, war daß Reſß 
leer. Bald aber ſtenie es, us heraus, das dieſer feinen 
Gaſtneber in arger Weiſe beſtoblen hatte. 

Stettin. 1Mitllonen Mark Strafe für ein;: 
Milchpantſcherin. Wesegen Eüiſcne gegen das Nab. 
rungsmittelgeſes wurde vom Schs klenaericht ble⸗ ihrahe 
Bandlerkrau MRiemer szu vier en Mark Heliſtroſ, 

vertrketlt, auc wurbe aut Verdff Cung des Urteils in 
den Stettiner Zeitungtn erkannt. 

Wearſchan. Per Streik in den Metallwerken 
Starachowice und ſtrewice iſt am Sonnabend Deendet 
worden. Von geſtern ab baben die betden Werke thre nor⸗ 
male Arbeit wieder auſgenommen. 

Aus aller Welt. 
Mortb in Kotibns. Am Ereitag abend wurde die Witwe 

Helene Meder in Kottbus ermorbel. dringenden Ber. 
dacht der Töterſchatt wurde ihr Geltebter, ein ebemaliger 
rufſiſcher Krieasgefangener. verbaftet. 

5 Sen und Halle ſtützie Seltlener 3 L. wlichen Ks! 
ſich ein etwa 2 jähriger gutgekleibeter Mann kopfül r 
aus dem Feuſter eines fabrenden D⸗Zuaes. Die Pertön⸗ 
lichkett des Lebensmüden konnie nicht feſtgeſtellt werden, da 
alles, wa darüber bäute Auskunft geben können, beſeitigt 
war. 

Stwa 18 56s Taſchendiede in Rerlin. Gegenwärtig halten 
lich in In Berlin gegen 10 600 internativnalt Taſchendieße anj. 
Sie ſtammen zum größten Teil aus Warſchau, Budapeſt und 
Wien. Beſonders baben es diele Spezlaltten auf golbene 
Uhren abgeſeben, die ihnen jeden Laa zu Dunenden in die 
Hände fallen. Ein beſonders wertvolles Stück erbeuteten ſie 
neuerdings auk der Rennbahn in Honnegarten von einem 
Herrn. Dum ſtahlen ſle aus der Weſtentaſche eine boppel⸗ 
kapfeline voldene Herrenuhr mit Cbatelain und Medalllon. 

Grenzſchmuggel. Bei Niklasberg bei Regensburg wurde 
non den Erenzbehörden ein Möbelwagen angehalten, in dem 
angeblich Mödel transportiert wurden. Es ſtellte ſich heraus, 
daß der Möbelwagen mit Doppelwänden verſehen war, zwiſchen 
denen große Mengen Stecknadeln verſtaut waren. Der ſchwert 
Wagen wurde von Grenzbewohnern in der Nacht mehrere Klls⸗ 
weter weit auf Feldwegen über die Grenze geſchoben. Das 
Unternehmen wäre gegllſckt, wenn nicht die Hünde der Gre 
ſtation auf den Transport aufmerkſam ugeworden wären. Dle 
Schmugaler flüchteten beim Rahen der Grenzwache, ließen aber 
in der Eile ein Kind im Möbelwagen zurück, das nun zum 
Verrät⸗r wurde. 

Die Wolbmine im Schornſtein. Kürg 

in dem 

    

  

     

ich wurde der Rie⸗ 
üů London einer grüud⸗ 

lichen Roeiniauna unterzogen. Die biermkt betraute Airma 
ließ Len meßrert Kinger dicken Ruß, der ſich an den Innen⸗ 
wüänden im Souue vieler Jabre angeſammelt batte, nicht ohne 
Weiteres vernichten, jondern untersog ibn einem Verfahren, 
das im wahren Sinne des Wortes goldene Früchte trug. 
Der Ruß. der aus den Schmelzöfen der Münze in den 
Schornſtein gelangt war, erwies ſich nämlich als ansd 060 
Im ganzen konnten den Rukablagerungen für rund 40 
Friedensmark Gold nA, werden. 

Verſammlunas⸗Anzeiger 
arzelsen r ESnnlungskelender werden nur dirn 8 Lübr i⸗ 

x der Gelceinsgeit En. Spenßhenr 2. bernt Smaniung cgerss 0 . 
E. Bellenurets sUU 

Kaslnats und Ssarsenoſfenſcßatte. 
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Bezirksverſammlun 
Dienstaa, den 7. Aug., 6½ Ubr. in ber.SEAohn“, Ohra 
Donnersiaa, den 9. Aud., 853 Ubr. bek Kreſin, Lanafubr. 

      

   

  

        

  

   

    

  

L.E. V. D. Nrauenkommiſſien. Miitwoch, den 8. Aucguſt. 
sbenb 7 Uhr im Parteibureau: Sitzung, E 

Wafſferſtandsnachrichten am 7. Anguſt 1928. 
Iovichor 15 91 5 8. Süpnieueſhh/⸗ . T G63 ＋„ 
Zawicherſt. 4. — Montan⸗ 

4. 8. S.8. — — — .— 922 Soh 
Werichen .40, — — 155 H.705 

4. —6 —— 8eu 27 24 
Dios „ 2.78 ＋ 2½84 

Wern 09% „ 0 v. 
Terden.. 0% P, S ‚ 
Cais „0 · 2 nich E 2 
Srandenns. 27 ‚ Anwachse „ 

  

Abes gewiß! Erit neulich. 
„Daun wird es 35 Uhmnmen. Nämlich ſonderbar 

Sie ü nämlich wirklich mit der Kleinen 
it welcher Kleinen?“ Jiit ich möglichſt unſchult 

ſ, und Dan der Miene vlöslichen Bulcht bie 
betbs Srerne. ꝛe Sie erwarten? Alfo nicht die Pellerint 
'elbäß2 

ich Dade ſaten inche, azu Meſeritzer und 
micht ul Fen Ba,“ jagte & Sensef.Win U Bochmütigern Eüi⸗ 
zucken — warf einen kenen Bliæ in den Saal binunier, 
mo bie aare iich ſoeben m Konteriang oröntten, eb⸗ 
1ie tamer noch den Teufel im Leige. die Bellerinil“ 

i. er nach einem UKugenblick hinzu. „Tros ibrer vtaerzia 
Jabre. Maße hat die Kanaille!“ 

aiei- Srsen zirterte Schmarzwald mit ruhiger Beſchaul t. 5 
Kerg Er Aie ans Sedeztiefen 

Ein Seid., mie cugerleten zum Kuppler⸗ und 

„Die geborene Auppelmama. die im Motfal auch ſelber 
   

  
  

SchnsrTbärtchen! Ve, marum nicht? Wer lich für 
— begeißterr. Halten Sie ſich bran, mein Serehr⸗ 

Iß zene Bir ein Kächeln aßb nnd Verbruste Lai. Weeee. 
Sesr irrunplich! Aber daz überlaßſe ich Jünen“ 

„ Tes daben wir nicht nörid. Es wärsn ia ienges 

*er kisderkt ein vean Tsge por dch bin unb evpbte ſ 
Wirder Rer Berracktuna der Tansenden zu. Rie jett in Rein 
MAit Safieh gegenükertaunden. Ick kätte iu in die⸗   

eertrzrer mar r??/ EirLer-e * 
wuh em ciue frährre IademAEG 

* VSmter 
   

einender 
em Amgenblicke obrfeigen oder mit einem Fußtritt in den 
D— nn mögen. Aber ich bieit au mich wrt 

Saſtict ers eckzarhs Kahre olt. Jert neue ah ber 8. 
kächeite üch, „Ulnt beim Theater? Und Schälertn der 

Ei: Ei: 2—— Ste beer 
2 Sußze eimas im on meiner letzten Borte Liegen. 

FI iEm Rel. 
„E anbersul!, aste er känl. liudem er mir einen 

nsHes Erttenblick uwarf. Das Geichwür ſcheint wetr 
noch vicht reif zn fein, Antzesdem baben Sie recht: man 
AES Lic aus feber Au sateke eine großt Weichichte machen. 
Ter kiest chett ber ja fär Nachſchub geſorat. De nuien 
ASesansten Ia Dielr Hüsſche asiche Maäcchen. ſo piele E* inger 

1 Sie DAIEEE XSELEEEEET — 
SortfeSuna ſolgt.)  
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ie neue Danzi lie das inländtſche Vels unn, weun man int Müs, 
VDie n nziger obe.-E land reiſen wollte oder aus dem Auslande kam.- aa —ũ— 5 — 

Von JFohannes Buchholz. Staaten gleichmätig Saren Laufen. Es empftehlt ſich aber In Wanzig is die Meinung weit verbreitet, der Handel 
11. nicht, eine nationate Währung unmlttelbar als Welt. brauche dus knifindiiche Geld auch zu dem Sweck, um müt küm 

Währungbamt und Staalsbank. 
Das Finanàweſen einerſeits, das Bankweſen und 

Süährunssweſen andererſeits hat der Herr Finanz⸗ 
jcnotor mit Recht Icharſf gaetrenni. Es würde ſich aber 
empfeblen, dieſe Treunnung auch auf Banlweſen und 
Bäbrunaswe ſen auszudehnen. Die Danziger Noten⸗ 

dank ſollte man trennen in eine reine Staatäbank und 
ein rein ſtgaatliches Wäbenassamt. Die Staats⸗ 
bank kann man bdaun der Finanzpverwaltung zur 
Merfügung ſtellen. Nur das Währunasamt muß 
volle Unabhängigkeit innerhalb ſeiner geietslichen 
Dleuſtanweiſung haben. Man iſt vielſach der Meinunga, 

abhrungsweſen und Bankweſen ſeien gleichbedeutend. Das 
iit aber durckaus nicht der Fal. Man kann ein ilchliger 
Ganklachmann ſein und von der Mährungswiſtenſchaft ſehr 
wenig verßehen, Das Nanukintereſſe und das Intereße an 

  

  

   

etner auien Mähruna. das heitt einer Feſtwährung, iſt durch⸗ 
uus nicht immer vereinigt. Die dringendſte Forderung ilt 

nuch der ſchnellen Einlührung der Dansiger Gulden⸗ 
rung. Dazu brauchen wir aber nur das Wäbrungsamt, 
m Errichtung nicht ichwierig i. Die Einrichtuns der 

Stantsbank. iſt hingegen etwas ſchwiexiger. Die Trennung 

der Notenbank in W. und 'Sbank erleichtert 

die Aufgabe des Finan; ů 
Weltwährung ovder Inlandswäbrung? 

Eine eigentliche Weltwährung baben wir leider noch nicht. 
iſ daukenswert, daß der Vülkerdund einen Ausſchuß ein⸗ 
St bat, der ſich mit dieſer Frage beichäftigen ioll. Das 

Ziel werden wir nur in orzaniſcher Entwickelung erreichen. 
Jeder Staat ſoll zunächſt eine natio nale Feſtwäß⸗ 
rung ſchaffen. Iſt die Kaufkraft jeder nationalen Wäh⸗ 
rung ſeſt, dann ſind mit einem Schlacde alcch die Wechjelkurf⸗ 

aller Stnaten der Erde ſeſt. Dann iſt es ein Leichtes, die 
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Krut Wäßhrul Uer Staaten kürch etne gemiekfanie röls-eAMn⸗ 
Währung. Berhiabeh Mis dieſer Note Küunte man dann in auen 8 keiſen 

wäbrung einführen dit wollen. Der Gedanke der Welt⸗ 
währung ſpielt aber in die Pauatacr Gäbrungsfrage binetn. 
Jede der beſtehenden Wöbrungen tſt eine nationgle, und 
das Geld iſt rur im eigenen Lande ein geſetzliches Zah⸗ 
lunasmittel. Auch die Danziger Wäbrung ſollte nur im 
Freiſtgai volle und alletnige Geltung baben. Dies let⸗ 

tere will der BollMannſche Blan zwar auch. aber er wil doch 
ein gewiſſes Etwas darüber hinaus in der Richtung der Welt⸗ 
wühßrung, Das wäre nicht ſchlimm, wenn daraus af Rine 
Oyfer entſtänden und b) wenn dies unbedingt nötin wäre. 

Die Weltwäbrunasrichtung erfordert aber Opfer. Sie 
liegen in der aus ländiſchen Wähbrungsanlethe, in der Noten⸗ 
bank, vor allem aber in der Feſthaltung des gleichen Wechſel⸗ 
kurſes zwifchen Gulden und Pfund. worauf ich noch zurück⸗ 
komme. 

Ferner iſt es nicht unbedingt notwendig. daß der Danziger 
Gulden in Englaud oder gar in allen Ländern der Welt eine 

gewiſfe Umlaufsmöglichkeit bat. Mau darf die augenblick⸗ 
lichen durch und kranken Wäbrunaszuſtände micht als 
Grundkage nehmen. Unſere letige Währung iſt doch nur ein 
unfaßsbares Kerrbild, ein Studlenobſekt. Daß ſich Milltarden 
reichsdeutſchen Geldes im Auslande als Spielobfektz der 
Geldſpekufanten befinden, iſt doch wahrlich kein Vorbils oder 
eine „Anerkennung“ ber Währung. Und wenn ſich jest der 
Dollar und das Pfund zablreich. in Deutſchland und in Dan⸗ 
zig beftuden, ſo empfinden die Amerikaner oder Engländer 
dies keinesweas etwa als eine beſondere Ebrung voder großen 

Vorteil für ihre Währung. Daß ſich Inlandsgeld in ars⸗ 
eren Mengen im Auslande bekindet bedeuiet eine Er⸗ 
ſchwerung und ſogar eine Geſabr für die inländiſche 
Wihrungsverwaltung, der es erſchwert wird, die Kaufkraft 
des Geldes und damit den Wechſelkurs ſeſt zu erbalten. Vor 
dem Kriene fand man das Geld nur im-Inlande. Auslän⸗ 
diſches Geld konnte man nur an den Wechſelbanken erhalten. 

  

Diele Bekanntmachung gilt gleichzeitig als 
öffentliche Mahnung. Erfolgt binnen 3 Tagen, 
milhin ſpäteſtens bis zum 13. Auguſt d. Js. 

11 
231 

M. ů ů 

Anlliche Bekanntmachungen. 
Oeffentliche Uufforderung zur Ent⸗ 
richtung der Lohnſummenſteuer für 

Juli 1923 im Bezirke Danzig⸗Siadt. 

Urter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 

vom 7. 7. 1923 — Staatsanzeiger S. 421 — 
werden lümtliche Behörden, die ihren Sitz im 
Stadtgebiet Danzig haben, ſowie ſämtliche eben · 
dort ſteuerpflichtigen Körperſchaften und natür⸗ 
liche Perſonen, die Beamte, Angeſtellte und 

  

  

keine Zahlung. 

beigetrieben. 

richtung der Ste 
ab, ſowie über 

machung. 
Danzig, den 

im Verwaltungszwangsverfahren Koſtenpflichtig 

Ueber ein erleichtertes Berfahren der Ent⸗ 

Abſ. 3 des Geſetzes ergeht weitere Bekannt⸗ 

gez. Dr. Ziehm- 
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em Auslaubc Wäven einzulauſen. Man jtellt ſich 
abei pur, der Danziger zahle im Auslande mit wirklichen 

körverlichen Danaiher Gulden. Deshalb müßte dieſerGul⸗ 
den auch ſo beſchafken ſein, dus ſeder Ausländer aa fedem 
Orxte der Welt den Tanziser Gulden als volles üinger 
mittel annimmt und „anerkenni“. Dieſe Meinung iſt nder 
duvchaus kalſch. Im Aus landshbandel wird mit dem 
Welde des Auslandes geßahlt, in deu die Geſchäfte nemacht 
werden. Gebandelk vird Ware gargen Ware. und bezaßkt 
wird mit Schecks und in geordbneten ZSeiten auch mit Han⸗ 
delswechteln. Wirkliches körperliche Geld (auch Metall) 
gebraucht man überdaupt nicht. Mit dem Golde allch man 
auch krüher nur den Wechſelkur aus, wenn er ſich ein wenig 
verichoben hatte. Dieſen Autsnleich kann man aber auch mii 
jeder anderen Ware vornebmen, mit Eiſen, Roggen, Nali. 
Kohlen, Induſtrieartikeln uſw. 
„Der Herr Finanzfenator hat in ſeinem Währungsplan 

mit Recht darauf hingennieſen, daß Danzlas auswärtige 
Marrnumfäpe bauptlüchlich im Traufitverkehr beſtehen und 
daß der eigene Handelsverkehr biergegen weit zurücktriti. 

Durchganashandel aber kommt der Gulden auch 
„beſteus geordneten Währunasverbältniſſen gar nicht in 

Beiracht. Es kommen nur die Währungen der betden E⸗ 
ten in Betracht, von denen die Wars bezogen und nuch denen 
ſie verkauft wird. — 

Unter dieſen Umſtänden können wir tatlächlich auf teden 
Weltmäbrunabanklang verzichten, wenn uns daraus Cpfer 
erwachſen. Deshalb mürde ich empfehlen, daß wir uns Farauf 
beſchränken, eine rein natlpnale Danziger Wäß⸗ 
rung zu ſchaften. Wir in Danzig wollen von dem Wäh. 
runasbelend befreit ſein. Jeder Ausländer der ganzen Wellt 
ſoll die unbedingte Sicherheit haben, hier in Danzig für den 
Danziger Gulden die enkſprechende Menge Waren zu er⸗   balten, wie jeder Danziger. 

  

Ged 

ſo wird der geſchuldete Betrag 

uer vom 
die Anre⸗ 

September d. Js. 
ungen nach § 12 

3. Auguſt 1923. 
Der Zenat. 

gez. Dr. Volkmann. 

(10413 

Perner: 
  

andere Arbeitnehmer ſtändig oder votübergehend 
aegen Enigelt beſchäftigen, aufgefordert, die von 
ihnen gemäß 8 11, 12a des Geſetzes über die 
Abgabe zum Wohnungsban in der Faſſung des 
Geſetzes vom 27. Juni 1923, Geſetzſ. S. 730, 
für den Juli 1923 geſchuldite Lohnſummenſteuer 
in Höhe von 1/% der im Juli von ihnen ins⸗ 
geſamt gezahlten Arbeitslöhne bis zum 10. Auguſt 
d. JS. Ohne bejondere Aufforderung der Steuer⸗ 
dehörden an die ſtädt. Steuerkaſie zu entrichten. 

Die Steuer iſt zu berechnen von dem Brutto⸗ 
lohn, d. h. vor Abzug der Kranken⸗, Invaliden⸗ 
und Angeſtellten-Besſicherungsbeiträge, Sieuer⸗ 
abzüge ufw. Zu dem Arbeftslohn im Sinne 
dieſer Bekanntmachung gehören neden den nach 

dem Einkommenſteuergeſetz vom 29. Dezemder 
1922 fteuerpflichtigen Betrügen einſchl. des Wertes 
etwa gezahlter Raturalbezüge und freier Ber⸗ 
vpflegung auch ſämtliche der Einkommenſteuer 
nicht unterworfenen Vergiltungen wie Aufwands⸗ 
entſchädigungen, Reiſekoſtenentſchädigungen ulw. 

Die Zahlung kann in bar bei der genannten 
Kaſſe oder durch Ueberweiſung auf Poſtſcheck- 

Auf Grund 
Anfragen teilen 

E E Sürsze einer in Kürze 

licherungsgrenze 

MAülgemeine O˙ 

Sencts der Freien Stadt Harzig die Bersf 

Rruankenkaſſe des Kreiſes Danziger Mederung 
in Danzig, Langgarter 9. 

Allgemeine Ortskrankenkaſtſe des 
Danziger Höhe in Oliva, Pelonker Straße. 
Landkrankenkaffe des Kreiſes Danziger Höhe 
in Danzig, Hohe Seigen, ehem. Artilleri⸗ 

zahlreicher an uns gerichteter 
wir hierdurch mit, daß zufolge 
Lraerhenden MRersg.- AEHdDes rgehenden Verordnung des    

  

E 

in der Krankenverſicherung mit 

* ů P 

ania-Theater 
Schüsseidemm 33755 

Achttug! Hente! 2 Erstaufführungen! 

yyDer Wirbefwind““ 
Gewaltiger amerikanischer Sensations-Film 

5 Teile zu je 6 Akten 

l. Episotle; „Lwiscen Himmei und Erde- 
6 große Auherst spannende u. sensationelle Akte 

in den Hauptrollen: Eüiih Thornton, 
Hutchinson (Robert Darrel) dessen tolle Motor- 
radlahrten ihm den Beinamen „Der Wirvelwind“ 

eingetragen haben. 

Luitschlösser, der Roman eines Ladenmädels 
Schauspiel in 5 inhaltsräichen Akten. 
Hauptidarstellerin: Raob 
Veginn der lefrten Vorstellung 9 Uhr. 

  

  

      
   
   

    
   

    

   

    
    

               

    

Kreisſchere, Rl. Sicken⸗ 4* ů 
maſchine. Drückbanz geſ. übliertesZimmer 

10403 Angebote mit Preis unt. an Herrn zu vermiet, Anfr? 
L. 1639 an die Exped. d. unt. E‚ 1830 an d. Exped 
Bolksſtimme. 10405 der Volksſtimme. (K 

Gürtlerod. Klempner Ei 
aus der Darspernpn itrie Kl. Zimmer ü 

Kunſtſchmiede Aunech m v. 1648 W. . 
. Angeb. m. kurz. unt. V. un D 

Aüsgad. v.bf. LgueKSrbesderSoilhinme G. 
unt. V. 1635 an die Exved. — — — 

der Voihsſtimme. (10407 Zwei Deuee . Damen 
iachen—ab 1. 8. — 

Ein lt. ſelbſtänd. Dreher SS 
hohem Lohn, jüng. möbl. Zimmer 

nee geſuest u. 6(1402 Angebote unt. V. 16at and 

K. Krotschmar, Melall —— *—— — 
giekerei,. Hl. Geittg. 122 

Jipalde Schloßej 

  

  

Charlas 
  

  

  

Aiflsen. 
  

  

    

    
    

Wirkung vom 1. Auguſt d. Js. ab auf ate —7 uö 
60 Milli Mark jährlich, der für die Be⸗ * bsapse. Licſedeante Wes Peßanee, Müöcuchiieheſſee⸗Sporiſiegenagen, 

  

  

maßgebliche Grundlohn bis auf 240000 Markſverkeuſfſt Burkowakh!“ klels, — — ů les Fränles 
— — wird. Eine weitere Be⸗ Lahhlcen Grud. (lstiltswiakel IIb. 2. K. Anfängerin ſucht Zimmer 
kanntmachung ſo — am en — U2 (Schreib ine CKCECECECETECECEXECENRN 

Danzia; den 6. Auguſt 1023. (oai7 — Mandoline Sae e, awerMastb. wen Bersrbendi 
Angemeine Ortskrankenhafſfe in Danzig- Auanmtutlpbreer . 1820 un Die ErbedttderSes Vogeſtane. fch. . Woinů——— 

benakile de, dand⸗ Kiuderſportwagen Semeiaue ———— 
Land zu vetkaufen. Anfragen 

unt. E. 1628 an dis 
———— 
——————— 

Rrankemaſſe und 

walſe, Kolerne 
Herrengart ů 

Kreiſes 

    

  

Hobelhank 
Iu Kauſen geſucht. Angeb. 
unt. E. 1825 un d. Ecbed. umm K. 1. 
der. Volksſtimme. 

  

   

    

   
    
    
   
   

    
         

      
   

    

    

ſucht Beſchäftigumg. 
Ang. unt. V. 1634 an die 
Exped. d. ——— (t 
  

  

Julge 
unt. k. 182t-an d. Ecpeßn 

Kſüdar-Wolkaſti 2 mmie. 
  

  

  

Spungeuſchuhe 
Gr. N, zu Verädufen. ( 

  

iekalerne- 
  

konio Nr. 2000 der Steuerkaſſe erfolgen. Bei 
Ueberweiſung iſt die Bezeichnung „Lohn⸗ 
ſummenſteuer“ unbedingt erforderlich. 

Von der Steuer befreit werden vorläufig 
alle Arbeiigzber, deren gezahlte Gelamtbrutto⸗ 
löhne einſchl. gewährter Sachbezüge und freier 
Verpfleanng den Betrag von 500000 Mark 
monatlich nicht überſteigen. 

  

E*   Möbel aller Krit 
nſig Kompt. Wohnungs· Einrichtungen 

sehr preiswert zu verkaulen. 

C. ottenberg, TischiermeisterſSifeden 
Reusedassa 1. Telephon 85622. 

   

   

1 — Kr. 

— Segelboot 
PAu Ef V D 

3 unt. 188- an die 
yDeEcped. d. d. Bolrsſtinzme. K 

  

  
590 sss 

Kauten 

ů Flaschen 

Altnap 
＋. * 

nöchste Prolsel 
Lunkerussse Mr. 
SSSSE 

      

   

    

   
      

   

  

10161 

EEEEEEE 

Sen Wöübliert. — en Buchhellerke, öol 
ſaßert Aainchn, Aagmes, 

„ant. U. 1835 an die Exped 
der Volksſtimtie. (cK 

  

  

    
    

. 
  

  

  

    

   

   
Lentral Hotel 2oppot 

Krpelle Paddamy 

km Garten: Konditarei Elite 

aAbends: Geselischaftstanz 

ö W. Napiaruls 

Modellhaus Notbhalt 
Stets neuente Pariser 
und Wilener Modehe 

In Kleflder, Kostüäme und Mäntel 

f. Valinat Kamplmolkere! 

Belte u. Dinicnte Berugsaueltel. Schmalx. Murharine, Mäle 
ü — Haſlen in nllen Stadtteien 

EMEFEEHLENSNERIE HEX 

5 
Mustertehutxt 

  

    DSEENN 

  

            eschäftliche Run 

Dampteryerbindaung 

LUPPGo 
Ehb-t Eaus AEShü 

Tann „ Kaheren Guter Mittagrtärekh 
SUAmn KEelchhalt Abendkaxia 

Freistaat 

aschau mit auerfahrplan f 

  

         
      

             

    
     

    

—— — 
ckeri Guslitktswehle: Werrenmehie, Rorgen-. ————— 

Larials à Pe- XI. Ml.- UDe MIhis      

  

    

    

   

   
 



E 2 SDDD —.— —— ä E—— —.—. 

EMUNH PRZEMVSLOMWCOU 
ODDZLAL W GDANSKU 

ZENTRALE IN POZNAN / GECR. 1861 
Givkonto Reichsdankk — Posischeck-Konto 682 

Foel. 882, 8384, 8387, 3388, 6083, 6884 Langer Marxt 12713 
Telesramm- Adressc: „Wislabauk“ 

Damniger Crecltanstall, ü b N —e,,SOShMOlt. Bam Keichsbark- Cars- Kounld: Dasaait ů L. 3 10%6 Nr. 3484. 4 2 üů „ e 

Keck-Kexto: Danzie 389. Sletvs 82 ů Danzig, anggass 
Trienrs Asrrse: CrülsKtelt 1 — Fernsprech-Auschluf 6204. 285 M. 

Ausführungalfer Eankmäßlgen Geschitte Telegfamm- Adresse: A DK OB 

mme Muümmion 
EE Sannmatige Seschane aller Art 

    

  

   
    

      

  

  

KRank Duskontowy Aktlengelelllchalt ü 
BTDGOSZCZ2 Langer Markt Nr. 18 DAN21ʃ6 
— Felefon 214, 311. 3285. 5286 

xů — 2 Filislen und Zahkstellen in Polen und Freistadt Danzig 
— * 

II. MIIA EA 
Oddxlal-Gdasskl 

Kohlenmarkt 12 :: Telephon 2263, 5689, 5993. 7127 
Reichsbankgirokonto :ꝛ: Pestscheckkonte Danzig 1930 

  

   
           

       

      
    

   

      

jW MNNreese 

Hansa-Banlk 
DaNKZz16 

BevtbäukestASe Nr 3 2 Teleiee Sei. 21892 7184. 7488 

  

       S DBescnöftliche Rundschau mit Dauerlahrplan 0 
musterschets! Ohne Geusähri 5 

ſiit Fugverlehr 
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ů Daarig-Wak-Lesber ] Lber- Warch.-Daazis 3A 
Commercialbank a.-G. Der „ Lber % rolski Bank Przemystowy In Dunzitg. Rurderse 0 WAhE à 110 arschan an 11 2 Oddzial à Gdaßsku Denses Ause.-Soig eces osee,, ResetrDee. Orproste Wsebes S 37 ckee K„“ 5 Deszs, Lerger Merkt 35 2 Telel. 3249, 3341. 3842,5345 PauschechEte K. 2371 2 Taiesr A (OSADA& Lenberr E 1 Derzit an 8 5 

  

   

  

Mns ʃ2ͤ——ĩ— —— uitinmdg mmn IM ü 
öů FILIPOWSKI — S0. dürist! „ Güaßsku „ 

    

ö WE — *E Langsasse 371 

RAUMKUN SI- RKSTATTEN Tentrale in Warschau. werszamomsla 142 
SALEWSEI-PFEIFFER Csckonte Veichsbenk 
Denztie Lngfuhr, ersche Chaussee 35 Telefon 1500. 2602., 3721 

— — * — Teleg. Ack; Fortrade 

Denrig. — UH 2 Arte bah 
—* Teiephor 8883 e 291 u. U1 ngesellsc 

Oe Eiit Danzt. Er.- 11 DANZ- 16 — —n ů X. 15 ———— öů 55 nes- 3 8 

  

FF— ———— ů —— — Uderwelaungen vac Roslane larislossey & Co. ů PPP 
PDaNzIC LSes A= A- 

Bankgeschätt Eatentk: MesMcbE Lomst 

DANZIC, Langermarki 25 Teie 8. K Sris „ Tüessvadr Ameen 
Tel.-Adr.. Bercobank à ;2 Ferneprechet Nr. 2001 

Dempke & Siegfried 

  

   
   

        

Danziger Union- Bank 

    

     

  

ů B21 4 ů Gddrial* Gdaßhskr ALieeeeen — & * 
D. Kohl KtN eour Mone 2 Deimbann 16— Ta-Ak- een ————— — I X. 3 π .— 5 ů Drahmcet, Dose FP hee 1821. —⁴ 2 TezeE Acrese- BaakSae. Asefusreng s EertilcSSr SankgessRürte 

   

    

   

         

  

     

  

elchatsdrufachens 

Politische, wissenschaft- 
liche und schöne Literatur 
ERült in ecber Arswab! vocratiæ oder bescri 

mEMMHS 

Warausli Bank Zjednotzoni 
DUDANAA 
— .. 

Teirin: 1. 5 VSDD. G . 6877 
Taää Aes:: Karsnien 

       
    
   
      

  

   

   

  

    
   
   

     

   

GDANSR G. Wal-edegane 27 · DaxZIG 
Teimhe Aee: Parnasbek = & Fπ N. . 546 

Zentrale Poraßg. Plac Wolrosci 8ʃ9 
Gei r 27 SSMSSSSSSSS 

    

      

    

Bernstein⸗ Drechsaleret Bank nandlowy MWarsrauie      ſ, ü———— 
SErSSS RAEEW- — 

      

Eie & 

    

Teleær.-Adrease: Handlobank 
Teleben Xr. 1788. 3717, 3438    

       
 


